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»Warehouse Management«
Digitalisierung von Lager und Produktion

SPECIAL Logistik und Intralogistik

Das 1961 in Illertissen gegründete Familien-
unternehmen EHRLE ist mit SB-Waschan -
la gen, Hochdruckreinigern, Industriesaugern
und Kehrmaschinen ein weltweit führender
Hersteller. Die Fertigung der Komponenten
und die Endmontage erfol-
gen am Stammsitz. Dort gab
es lange ein papiergeführtes
Lager, dessen große Flexibili -
tät mit allen Begleitumstän-
den einherging, die die klas-
sische Organisation mit sich
bringt. Änderungen des Be-
stands und der Verfügbarkeit
sowie vor allem die Infor ma -
tion, wo sich welche Bestän -
de in welcher Menge finden,
war nicht immer zuverlässig
und systembedingt nicht in
Echtzeit verfügbar. Diese gra-
vierenden Nach teile wirkten sich negativ auf
die Prozesse, etwa auf termingerechte Nach-
bestellungen, aus und sie führten im Übrigen
auch zu Problemen mit der Versorgung der
Fertigung bis hin zu verspäteten Lieferungen.

Die EHRLE GmbH nahm sich daher vor,
in der neuen Zentrale in Dietenheim eine IT-
gestützte Produktion mit Endmontage einzu -
richten. Außer der Neukonzeption des Lagers
und der Fertigung sollte es ein »Ware house
Management System« (WMS) zur optimalen
Unterstützung der Prozesse geben. Lager und
Produktion wurden damit zukunftsorientiert

digitalisiert. Dabei bestand die größte Heraus -
forderung darin, die neuen Abläufe zu definie -
ren. Die Halle wurde dann mit 5 Produktions -
linien (Fertigungsstraßen) und 14 Mon tage-
sta tionen geplant. Komponenten der Endge -

räte werden dabei als Beson-
derheit auf einer Galerie im
Zwischengeschoss verbaut.

Diese Produktionslinien
und diese Montage stationen
werdenseither mit halb auto -
matischen Staplern aus dop-
peltiefen »Push- Back«-Pa let-
tenregalen an den Längssei-
ten der Halle sowie aus vier
»Kardex Shuttle«-Lagersyste-
men versorgt, von denen je-
weils zwei an den Stirnseiten
derHallestehen. Hier war der
Grundgedan ke, die Produk-

tionsli ni en nach dem JIT/JIS-Prinzip (»Just
in Time«, »Just-in- Sequence«) mit den grö -
ße ren Artikeln aus den »Push-Back«-Regalen
durch die Übergabe an eine Palettenförder-
technik zu versorgen, so dass alles ohne Zwi-
schenlagerung im richtigen Moment am rich-
tigen Ort in der richtigen Menge angelie fert
wird.Kleinteile ausden»KardexShuttle«-La-
gersystemen sollten nach dem Kanban-Prin-
zipstets verbrauchsgerecht verfügbar sein.Die
Montagestationen auf der Arbeitsbüh  ne soll-
ten zeitgerecht aus den »Push-Back«-Regalen
und von den »Kardex-Shuttles« versorgt wer-

den. Eine Problematik bestand darin, die an-
gefordertenKleinmengenfürdieProduk tions -
linienunddieMontagestationen direkt in den
»Push-Back«-Regalen zu kommissionieren.

Wir haben EHRLE dann als Team »Ware -
houseLogistics«imFraun hoferIML in diesem
Projekt in der Erstellung des Lastenhefts, in
der Ausschreibung und Bewertung der Lö -
sun   gen, im Test des neuen WMS und in der
Inbetriebnahme unterstützt. Die Auswahl des
Anbieters erfolgte im Internet mit der »Logi-
stik IT Online Auswahl« des Fraunhofer IML.

Zunächst wurde eng mit dem Unterneh-
men abgestimmt ein präzises Lastenheft zur
Ausschreibung des WMS erstellt. Dabei ging
esum den Wareneingang, die Bestandsverwal -
tung, Ein- und Auslagerstrategien, die Kom-
missionierung und die Bereitstellung für den
Warenausgang,wobeiein Fokus auf der JIT/ -
JIS-Versorgung der Fertigung lag. Da Groß -
aufträgemehrMaterialverbrauchen,alsander
Produktionslinie bereitgestellt werden kann,
war die Versorgung der Linien gemäß der Ge-
samtmengen und der Mengen pro Ladungs-
träger zu takten, wobei Zugriffe auf hintere
Paletten im »Push-Back«-Regal die Umlage-
rungvorderer Paletten nötig machten. Die im
»Kardex Shuttle« kommissionierten Kleinteile
waren an mehrere Verbrauchsorte zu liefern.
Für beide Fälle waren die Wegstrecken zu op-
timieren und die Leerfahrten zu minimieren.

Da das Projekt ganzheitlich angelegt war,
stand die Digitalisierung des Lagers und der

Günter Dietze

EHRLE • Montage von Heißwasser-Hochdruckreinigern (Ectronic II) EHRLE • Zentrale Logistik
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Anfang 2022 gezeigte Roboter »Stretch« von
Boston Dynamics viel versprechend zu sein.
DHL setzt ihn als Pilot kunde ein, wobei abzu -
warten ist, wie sich diese Investition bewährt.

Mobile Roboter>Die Fahrerlosen Trans port -
syste me (FTS) sowie »Automated Mobile Ro-
bots« (AMR) spielen in neueren Intralogistik -
konzepten eine immer tragendere Rolle. Viele
E-Commerce Lager fußen auf dem von KIVA
Systems (heute Amazon Robotics) entwickel-
ten »QR-Bot«-Konzept, das Amazon mit über
100.000 installierten mobilen Robo tern ein-
drucksvoll betreibt. Inspiriert von diesem Er-
folg entstanden in den letzten Jahren ähnliche
Systeme,etwavonGrenzebach, Swisslog, Grey -
Orange,Geek+,Quicktron und anderen mehr. 

Ein relativ erfolgreiches Konzept ist Auto -
StoreTM, das die Automatisierung von Wür-
fellagern, der dichtesten Lösung in der Auf-
tragsabwicklung, erstmals dargestellt hat. Das
Unter nehmen ist weltweit tätig und hat in 45
Ländern über 1.000 Systeme installiert. Der

Online Händler Ocado hat für seine Verteil-
zentren selbst eine ähnliche Lösung entwickelt
und vertreibt sie auch an Dritte. Außerdem
hat»Exotec«mit seinem »Skypod«-System ei -
ne Weiterentwicklung des Shuttle-Lagers her-
ausgebracht. »Skypods« sind robotergestützte
»Ware-zur-Person«-Assistenten, die im Lager
Behälter abholen, einlagern und ohne weitere
Fördertechnik zu externen Kommissioniersta -
tionen bringen. Durch diese Fähigkeiten fällt
die aufwendige, klassische Lagervorzone weg
und Warenläger lassen sich flexibel erweitern. 

Im Übrigen dient auch das STOROJET-
Konzept (Made in Germany) dazu, Flächenre -
galsysteme mit kleinen mobilen Robotern zu
bewirtschaften und Kommissionierstationen
zu versorgen. Einblicke in die Robogistics bie-
ten 2023 der 30. Deutsche Materialfluss kon -
gress (23. bis 24. März) in München und die
LogiMAT (25. bis 27. April) in Stuttgart.   �

Prof. Dr.-Ing. Christian Wurll, Dekan und
Professor für Automatisierung und Robotik,
Sprecher Institut für Angewandte Forschung

Hochschule Karlsruhe

> Fortsetzung von Seite 54Versorgung der Produktion im Vordergrund,
doch Vertrieb und Einkauf sollten ebenfalls
profitie ren. Dies geschah durch die enge An-
bindung des WMS an das ERP, die den steti-
gen Informationsaustausch über die Zugänge
und Abgänge im Bestand, die Erfas sung ferti -
gerProdukteund zeitnah eine verlässliche Be -
standsinformation ermög lichte. Damit entfiel
die bislang wö chent li  che Bestandsaufnahme,
wäh rend Wa ren ein gang und Warenausgang
keine Kontrollen mehr brauchten. Da EHRLE
Wert auf offene Kommunikation legt,wurden
im Lager In formations bildschirme (»Andon
Boards«) installiert, mit denen die Mitarbei -
tenden ständig aktuell über den Arbeitsfort-
schritt und Kennzahlen unterrichtet werden.

Das Ergebnis überzeugt: Dank des genau -
en Lastenhefts, der sorgfältigen Auswahl des
WMS-Anbieters und des enga gier ten Projekt -
teams wurde die Thematik gut be wäl tigt.   �

Dipl.-Inform. Günter Dietze, 
Senior Project Manager »Team Ware-

house Logistics« Fraunhofer Institut für 
Materialfluss und Logistik IML, Dortmund
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